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Witz des Tages
Ein Mann paddelt wie wild im Was-
ser herum und brüllt immerzu:
«Help! Help! Help!». Da kommt
ein Passant vorbei, schüttelt den
Kopf und brüllt zurück: «Du hät-
test statt Englisch lieber schwim-
men lernen sollen!»
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BEZIRK HÖFE

Gratulationen 
zum Geburtstag
Heute Donnerstag feiern Eugen Röth-
lin an der Gartenstrasse 8 in Freien-
bach und Wolfgang Schätzle-Franke
an der Hauptstrasse 31 in Wollerau
den 80. Geburtstag. 

Wir gratulieren den Jubilaren herz-
lich und wünschen ihnen weiterhin 
alles Gute. (asz)

SCHINDELLEGI

Probetag des 
Musikvereins
Die Vorbereitungen des Musikvereins
Schindellegi-Feusisberg auf das tradi-
tionelle Herbstkonzert vom 22. No-
vember laufen auf Hochtouren. Für
die optimale Vorbereitung der 
Aufführung, die unter dem Motto
«Fenster zur Welt» steht, haben sich
am vergangenen Samstagmorgen die
einzelnen Register zur Probe der 
Stücke zusammengefunden. Die 
Registerleiter übten mit den Mitglie-
dern schwierige rhythmische Stellen,
Klang und Intonation. 

Nach der Stärkung mit einem fei-
nen Mittagessen fand am Nachmittag
eine Gesamtprobe statt. Hier konnte
jeder zeigen, was er am Morgen 
gelernt hatte. Konzentriert und moti-
viert konnten alle gemeinsam schöne
Fortschritte erzielen und freuen sich
auf die verbleibende Probezeit.

Die musikalischen Bilder aus ver-
schiedenen Kontinenten präsentiert
der Musikverein Schindellegi-Feusis-
berg bereits anlässlich seines Vor-
konzerts am 15. November um
16 Uhr im Alterszentrum am Etzel in
Feusisberg.

MUSIKVEREIN 
SCHINDELLEGI-FEUSISBERG

Hurden gemeinsam erleuchtet
In Hurden kam es gestern zu
einer Premiere. Erstmals fand
ein Laternenumzug im eigenen
Dorf statt. Insgesamt 50 Kinder
und Bewohner des Heims
St. Antonius beteiligten sich 
daran.

Von André Bissegger

Hurden. – Zum Auftakt in die dies-
jährige Räbeliechtli- und Laternen-
umzug-Saison gab es gestern etwas
noch nie Dagewesenes: einen Later-
nenumzug in Hurden. «Wir wollten
etwas für Hurden machen, um zu 
zeigen, dass das Dorf lebt», erklärte
Coni Binda vom Laternenumzug-OK.
Zudem habe man gespürt, dass auch
die Kinder etwas machen wollen. 
Entstanden ist die Idee eines Later-
nenumzugs. «So können wir alle
Hurdner Kinder zusammenbringen,
und sie bekommen die Chance, sich
kennenzulernen», sagte Coni Binda.
Dies gelte natürlich auch für deren 
Eltern und sämtliche Einwohner von 
Hurden.

Hemmschwellen abbauen
Im Weiteren dient der Anlass auch da-
zu, Hemmschwellen zu den Men-
schen mit einer Beeinträchtigung, die
im Heim St. Antonius wohnen, abzu-
bauen. «Sie gehören schliesslich auch
zu Hurden», betont Coni Binda. 
So marschierten gestern rund 15 
der Heim-St. Antonius-Bewohner am
Umzug mit; insgesamt waren gegen
50 Personen unterwegs.

Die Route führte sie vom Spielplatz
über die Hurdnerstrasse, dem Bahn-
weg entlang bis zum Heim St. Anto-
nius, wo sie gemeinsam Lieder san-
gen. In der Cafeteria des Heims fand
dann der Umzug mit einem feinen 

Risotto auch einen gemütlichen Ab-
schluss.

Gemeinsam basteln
Begonnen hat der gestrige Umzugstag
mit einem gemeinsamen Basteln der
Laternen in den Räumlichkeiten des
Heims St. Antonius. Es wurde ausge-
schnitten, geklebt, bestäubt; der
Kreativität waren keine Grenzen ge-
setzt. Und so entstanden bunte Later-

nen, beispielsweise mit Hexen, Tieren
oder Prinzessinnen beklebt. «Wenn
man sieht, wie glücklich die Kinder
und die Bewohner des Heims sind,
dann hat sich der Aufwand definitiv
gelohnt. Zudem konnten wir von der
sehr guten Infrastruktur profitieren»,
sagte Coni Binda.

Sofort zugesagt
Auch Heimleiter Beat Abegg zeigte

sich zufrieden. «Dies ist auch für uns
eine Chance», sagte er. Deshalb habe
man sofort und ohne darüber nach-
denken zu müssen zugesagt, als die
Anfrage kam, ob man sich beteiligen
möchte und allenfalls die Räumlich-
keiten zur Verfügung stellen könne.
«Es gibt keine Berührungsängste und
wir können gemeinsam etwas mit der
Hurdner Bevölkerung machen», so
Abegg.

Johanna Lutz vom Heim St. Antonius (links), die OK-Mitglieder (Bildmitte v. l.) Daniela Schnellinger, Silvia Braschler und
Coni Binda und einige der fleissigen Bastler freuen sich auf den Umzug. Bild André Bissegger

Steuerfüsse sollen
gleich bleiben
March. – Der Voranschlag 2015 der
Gemeinde Schübelbach sieht bei ei-
nem gleichbleibenden Steuerfuss von
165 Prozent einer Einheit einen Auf-
wandüberschuss von rund 260 000 Fr.
vor. Dieser relativ geringe Fehlbetrag
sei dem Umstand zuzuschreiben, 
dass die Gemeinde Schübelbach für
das kommende Jahr zusätzlich
800 000 Fr. mehr an Finanzaus-
gleichszahlungen durch den Kanton
erhalte. Die Rechnung 2014 wird 
voraussichtlich mit einem Minus von
rund einer Million Franken abschlies-
sen. Trotzdem könne das prognosti-
zierte Defizit für 2015 mit dem 
vorhandenen Eigenkapital gedeckt
werden, betont der Gemeinderat
Schübelbach in einer Medienmittei-
lung.

Auch die Gemeinde Reichenburg
möchte den Steuerfuss beibehalten
und budgetiert trotz eines Aufwand-
überschusses von 1,15 Mio. Fr. mit 
einem Steuerfuss von 185 Prozent 
einer Einheit. Vom Finanzausgleich
und den Grundstückgewinnsteuern
erhält Reichenburg gesamthaft
89 500 Fr. mehr als 2014. Auffallend
sei – wie im letzten Jahr – die grosse
Steigerung bei den Grundstückge-
winnsteuern. Erfreulicherweise sei
zudem auf der Ausgabenseite eine
kleine Entspannung bei den Sozial-
und Krankenversicherungen festzu-
stellen, schreibt der Gemeinderat Rei-
chenburg in einer Mitteilung. (asz)

Männerchor Pfäffikon sucht 
mit witziger Kampagne Sänger
Sich der breiten Öffentlichkeit
zeigen und um Neusänger 
werben war das Ziel, «Freude
am  Singen?» das Motto des
 Männerchors am Etzel
 Pfäffikon am Herbschtmärt
Freyebach. Tatsächlich  haben
die Pfäffiker Sänger eine
 Werbekampagne der anderen,
frischeren Art lanciert.

Pfäffikon. – Männerchöre haben für
gewöhnlich ein verstaubtes Image.
Dass es sich dabei nicht bloss um
 Altherrenklubs handelt, die sich ab
und zu zum Singen treffen, beweist
der Männerchor Pfäffikon am Etzel.
Frisch, modern, neuzeitlich, so prä-
sentierte sich die Sängerschar mit
 ihrer neuen Standaufmachung den
Besuchern am Herbschtmärt Freye-
bach, die bei wunderbarem  Wetter
aus der ganzen Umgebung in grosser
Schar gekommen waren.

Ein bisschen frech darf sein
Im Mittelpunkt stand denn die neue
Werbekampagne. Ein echter Renner
waren die Werbe-Postkarten, die aus
einer Zwölfer-Serie mit lustigen, zum
Schmunzeln anregenden Motiven be-
stehen und viel Publikum anlockten.
Aktivmitglied Serge J. Fontana, be-
ruflich Inhaber einer Werbeagentur,
kreierte dieses Set originell und pro-
fessionell. Unter das Motto «Freude
am Singen?» stellte er jeweils ein wit-
ziges Foto mit passendem Spruch zum
Logo des Männerchors. So wird zum
Beispiel ein beleibter Herr auf einem
Skateboard mit dem Spruch «Singen,
der gute Ausgleichssport!» untermalt.
Da gibt es auch  einen Vater mit Dril-
lingen, dem idealen Nachwuchs. Oder

ein Mann giesst sich Wasser über die
geblümte Kappe und meint: «Beim
Singen wachse ich jeweils über mich
hinaus!» Etwas frech wird eine junge
Frau aufgefordert: «Schick uns Dei-
nen Mann und die Fernbedienung 
gehört wieder Dir!» Und schliess-
lich ist da noch der Inder, der sich
gleich über den Männerchor inte-
griert …

Über Video-Präsentation konnten
die Standbesucher zudem akustisch
wie auch visuell das Können des 
Chores anhand von Chorauftritten
bestaunen. Erfreut ab der hohen 
Besucherzahl und dem Interesse der
 Bevölkerung konnte Chorpräsident
Pius Egli dann auch ein sehr positives
Verdikt fällen: «Die Märtbeteiligung
war für uns rundum ein voller Erfolg,
so konnten einige neue Gesangs-

interessenten für den Männerchor 
Pfäffikon am Etzel gewonnen wer-
den.»

Bereits am 6. Dezember wird der
Männerchor am Weihnachtsmärt
Pfäffikon mit seinem zur Tradition
 gewordenen Glühweinstand wieder
zu sehen sein. Mit der Beteiligung am
Schweizer Gesangfest 2015 in Mei-
ringen steht dem Chor zudem eine
weitere grosse Herausforderung be-
vor. Bereits heute wird unter der Lei-
tung des Dirigenten Fabian Bucher
fleissig für diesen Grossanlass geübt.

Neusänger sind beim Männerchor
Pfäffikon am Etzel selbstverständlich
herzlich willkommen. (eing/bel)

Interessenten melden sich bei Präsident  
Pius Egli, Tel. 055 410 10 07, piusegli04@
bluewin.ch, www.mcpfaeffikon.ch

Frisch, witzig und frech präsentiert sich der Männerchor Pfäffikon am Etzel mit
seiner neuen Postkarten-Werbekampagne. Bild zvg


